
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Bülten. In den Wintermonaten
trifft sich vom 3. Dezember an je-
dem ersten Donnerstag im Monat
der Spiel- und Klönkreis der Kir-
chengemeinde um 15 Uhr im Ge-
meinderaum der Markuskirche in
Bülten. Dazu sind alle eingeladen,
die Freude an der Geselligkeit ha-
ben. Männer und Frauen, Jung
und Alt können bei Kaffee und
Kuchen oder auch anderen Ge-
tränken einen geselligen Nachmit-
tag mit spannenden Spielen ver-
bringen oder einfach nur klönen.
Wer hat, soll bitte Spiele mitbrin-
gen.

Spielkreis trifft sich jeden
ersten Donnerstag

Ilsede. Am Freitag, 4. Dezember,
von 16 bis 18 Uhr kommt der Niko-
laus zu den Kindern der Sportver-
eine VT Union Groß Ilsede und
TV Klein Ilsede in die Stadions-
porthalle in Groß Ilsede. Zuerst
dürfen sich die Kleinen an einem
Abenteuerparcours richtig austo-
ben. Aber auch an die Eltern wird
gedacht: Es gibt ein leckeres Kaf-
fee- und Kuchenbuffet. Zum Ab-
schluss erfolgt dann der Auftritt
des Nikolaus, der für die Kinder
noch eine süße Überraschung be-
reithält. Er freut sich besonders
über Weihnachtsgedichte und Ge-
schichten aus der Adventszeit.

MELDUNGEN 

Ilseder Sportvereine
feiern gemeinsam

Bülten.  Ein Dankeschön an die Gemeindebeauf-
tragten und andere engagierte Frauen in den Kir-
chengemeinden – das hat sich die evangelische
Frauenarbeit im Kirchenkreis Peine-Süd ausge-
dacht: Unter der Leitung der Kreisbeauftragten
Petra Blasig aus Bülten führte eine Bustour die
Frauen unter dem Motto „Auf den Spuren christli-
cher Tradition“ nach Hannover. In der Landes-
hauptstadt ging es zunächst in die liberale jüdische

Auf den Spuren christlicher Tradition

Frauenarbeit im Kirchenkreis Peine-Süd

Synagoge. Zweites Ziel war die Marktkirche, wo
das Frauenwerk die Gäste empfingen – mit einem
Pilgersegen machten sie sich schweigend auf den
Weg zu neuen Stationen: darunter die Fußgänger-
zone am Kröpke, die ausgebrannte Ägidienkirche
und das Makkom-Denkmal, dem Mahnmal für die
1938 zerstörte Synagoge. Informationen beim
Frauenwerk unter www.frauenwerk-hannover.de
im Internet. Foto: privat

Das Schicksal Tausender Flücht-
linge, die nach Deutschland kom-
men, berührt auch die Schüler der
Integrierte Gesamtschule (IGS)
Lengede. Gemeinsam mit ih-
ren Lehrern veranstalte-
ten sie erstmals auf
dem Weihnachts-
markt in der Gemein-
de einen eigenen
Stand. Der Erlös kam
der Lengeder Flücht-
lingshilfe zugute.

Die Dinge, die die
Schüler auf ihrem Stand ver-
kauften, waren selbst gebastelt:
„Vor allem die Schneemann-Tür-
stopper aus weißen Socken waren
der Renner und wurden gerne ge-
kauft“, resümiert Pascal, Schüler
der Klasse 9d. Gebastelt wurden
die Gegenstände, die sich auch als

gute Weihnachtsgeschenke eignen
sollen, unter anderem in der Pau-
sen-Arbeitsgemeinschaft (AG)
und in den Wahlpflichtkursen der

Schule: „Die Schüler haben
sie mit viel Liebe herge-

stellt“, lobte Anne-
Friederike Gehling,
Fachbereichsleiterin
Deutsch und Religi-
on an der IGS Lenge-

de. Neben den
Schneemännern waren

auch kleine Geschenkbo-
xen, große Weihnachtssterne

und kleine Weihnachtsbäume ge-
fragt. Der beherbergte auch eine
Überraschung: Zwischen den Tan-
nenzapfen waren kleine Süßigkei-
ten versteckt.

Stolz war Gehling auch auf den
ersten Kalender, den die Schüler

der IGS anlässlich des Weih-
nachtsmarkts verkauften: „Die
einzelnen Seiten wurden von den
Schülern selbst künstlerisch ge-
staltet“, betonte Gehling. Sie
kündigt an, dass die Schule sich
an weiteren Aktionen rund um die
Flüchtlingshilfe beteiligen möch-
te: „Die Erleichterung des An-
kommens der Flüchtlinge in Len-
gede liegt uns sehr am Herzen.“
Für das kommende Jahr bestehen
bereits Planungen, wie die Schü-
ler erneut helfen können.

Schüler spenden Weihnachtsmarkt-Erlös für Flüchtlinge
Lengede An der Gesamtschule engagieren sich verschiedene Kurse und AGs für die Lengeder Flüchtlingshilfe.

Fachbereichsleiterin Anne-Friederike Gehling (links) betreut gemeinsam mit
den Schülern Pascal und Samed einen Stand. Foto: privat

Wer die Schüler bei ihrer Flücht-
lingshilfe unterstützen möchte, 
kann sich bei Anne-Friederike Geh-

ling melden. Kontakt per Email unter

gehling@igs-lengede.de oder telefo-

nisch: ò (0 53 44) 2 62 92 00.
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Rund eine Million Euro investiert
der Wasserverband Peine nächs-
tes Jahr in Alt-Ilsede für die Ab-
wasserentsorgung: Das hat der Il-
seder Bau- und Abwasseraus-
schuss erfahren – geplant ist:

281 000 Euro für den Umbau
des Pumpwerks Groß Ilsede (Be-
tonstation für Schaltanlage), den
Abriss des alten Gebäudeteils, die
Sanierung von Rohrleitungen und
Armaturen im Bereich des Pump-
werks Peiner Feld (Groß Ilsede)
sowie die Erneuerung der zweiten
Abwasserpumpe für das Pump-
werk Schäferstraße (Ölsburg).

400 000 Euro für weitere Sa-
nierung der Mischwasser-Kanali-
sation in Bülten und die Rester-
neuerung der Kanalisation der
Ortsdurchfahrt Klein Ilsede (Bun-
desstraße 444) – der Ausbau der
Straße ist 2016 vorgesehen.

260 000 Euro vorsorglich für
die Sanierung der Regenwasser-
Hausanschlüsse an der Bundes-
straße 444 in Klein Ilsede.

96 200 Euro für die Sanierung
und Erweiterung des Verwal-
tungsgebäudes in Peine.

„Grünes Licht“ gab der Aus-
schuss für den Haushalt 2016: Da-
rin sind 4,3 Millionen für Baupro-
jekte vorgesehen – unter anderem
1,5 Millionen Euro für die Flücht-
lingsunterbringung, 740 000 Euro
für die Erweiterung der Kinderta-
gesstätte Ölsburg, je 420 000 Eu-
ro für den Brandschutz der Grund-
schule und den Ausbau der Bür-
germeister-Ohlms-Straße (beides
in Oberg). Zudem sind 5,6 Millio-
nen Euro in 2016 für die Abwas-
serentsorgung vorgesehen – größ-
tenteils für den Bau des Zentral-
klärwerks in Gadenstedt . mey

Ilsede Der Fachausschuss freut sich darüber.

Millionen Euro fürs Abwasser

Von Udo Starke

In Lengede war der Weihnachts-
mann bereits zu Gast: Mit kleinen
und liebevoll verpackten Präsen-
ten überraschte Birgit Jüngling die
Vorstandsmitglieder und zahlrei-
che Helfer des Vereins Generatio-
nenhilfe. Ort der Bescherung war
der festlich geschmückte große
Raum des Generationentreffs am
Bodenstedter Weg in Lengede.

„Wundertüte“ als Überraschung

Der Verein wurde 2013 gegründet
und zählt aktuell 193 Mitglieder.
Sichtlich gerührt nahmen die
Empfänger die Gaben entgegen.
Dabei stand das vorweihnachtli-
che Treffen unter dem Motto
„Überraschungen“: So trat – ganz
zur Freude der rund 50 Mitglieder
und Gästen – auch das Senioren-
theater „Wundertüte“ aus Braun-
schweig mit acht Darstellern auf.
Sie zeigten einige Sketche aus
dem Alltag und begeisterten das
Publikum. Die jeweils fünfminüti-
gen Darbietungen waren humor-
voll und teils auf Weihnachten ab-
gestimmt.

Vorsitzende Bernhild Faß-
mann-Hanusch hatte ebenfalls
noch eine kleine Überraschung
parat. Sie übergab Birgit Jüngling
und Ilse Förster, die gemeinsam

die Freitagstreffs abwechslungs-
reich gestalten, jeweils ein Ges-
teck und erklärte: „Es ist einfach
nur toll, dass es euch gibt.“

Auch Ortsbürgermeisterin Mo-
nika Herbst gehörte zu den Gäs-
ten. Sie betonte: „Die Generatio-
nenhilfe ist ein Gewinn für alle in
Lengede, weil es Helfer gibt, die
helfen, wo Hilfe benötigt wird.
Der Verein ist eine wichtige Insti-

tution, die man nicht mehr missen
möchte.“

Die Generationenhilfe in der
Gemeinde Lengede hat ihr Zuhau-
se am Bodenstedter Weg 13 im Ge-
nerationentreff, wo sich ein Büro-
raum befindet. Hier treiben Eh-
renamtliche die Organisation
voran. Gesprächsmöglichkeiten
vor Ort und Hilfeanfragen lassen
den Verein wachsen.

„Neues entstehen lassen“
Der Verein hilft in erster Linie
Menschen, die aufgrund ihres Al-
ters, ihrer Krankheit, einer kör-
perlichen Beeinträchtigung oder
aber als Alleinerziehende Unter-
stützung brauchen. Ältere Betrof-
fene sollen dabei möglichst lange
in ihrer gewohnten Umgebung
bleiben können: „Wichtig ist uns
auch, dass sich die Mitglieder un-

tereinander kennenlernen. So
können Kontakte geknüpft wer-
den, die vielleicht auch Neues ent-
stehen lassen“, sagte Bernhild
Faßmann-Hanusch.

Kontinuierlich steigt nicht nur
die Zahl der Mitglieder, sondern
auch die Anfrage nach Unterstüt-
zung. Zudem engagieren sich Ver-
einsmitglieder als Lesepaten in
der Grundschule Lengede.

Lengede Der Verein Generationenhilfe erhält für seine Arbeit in der Gemeinde Lob und Anerkennung.

Ehrenamtliche werden selbst beschenkt

Geschenke für die Ehrenamtlichen: Die Mitarbeiter des Vereins Generationenhilfe in Lengede freuen sich über viel Lob für ihre Arbeit. Foto: Udo Starke

Lengede. Die Vorweihnachtszeit
scheint nicht bei jedem Menschen
Freude auszulösen: Wie die Poli-
zei mitteilt, zerstörten unbekann-
te Personen in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag im Lengeder
Stollenweg drei Lichterketten und
einen Rosenbogen. Die Schadens-
höhe steht noch nicht fest, zu den
Tätern fehlt jede Spur. Die Polizei
bittet daher um Hinweise unter
ò (0 51 71) 99 90.

Weihnachts-Deko
demoliert

Ilsede. Die nächste Sitzung des Il-
seder Planungs- und Feuerschutz-
ausschusses findet statt am Don-
nerstag, 3. Dezember, ab 18 Uhr in
der Rathaus-Außenstelle Gaden-
stedt, Am Breiten Tor 1. Dabei soll
ein stellvertretender Ortsbrand-
meister für die Ortswehr Groß
Bülten ernannt werden. Außer-
dem wird ein Ortsbrandmeister
für die Ortsfeuerwehr Ölsburg be-
stimmt. Dazu soll der Titel des
Ehrenortsbrandmeisters verteilt
werden; auch eine Änderung des
Flächennutzungsplans „Wind-
energieanlagen Solschen II“ und
die Debatte über das Fracking
stehen auf der Tagesordnung.

Fracking im
Ilseder Ausschuss
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